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Halber Ölpreis vertraglich garantiert
Pelletpreise langfristig stabil: KWB-Partner geben vertragliche Niedrigpreisgarantie

Seit zwölf Jahren hat sich die 
Niddataler Firma TK-Solar auf den 
Einbau von Holzpelletheizungen 
spezialisiert. Über 1.000 Anlagen 
konnten in dieser Zeit installiert 
werden. „Besonders erfreulich sind 
die guten Kontakte mit unseren 
Kunden“, bilanziert Thomas Kunze, 
Gründer und Geschäftsführer des 
Unternehmens. „Auch noch mehre-
re Jahre nach der Installation gibt es 
lobende Worte“. Besonders erfreut 
zeigt sich der Unternehmer über 
Rückmeldungen wie „Sie haben uns 
die Lizenz zum Sparen im Keller in-
stalliert“, die so oder ähnlich schon 
wiederholt gegeben wurden. „Das 
liegt im wesentlichen daran, dass 
der Pelletpreis in den letzten Jahren 
kaum gestiegen ist, während der 
Ölpreis gerade wieder Rekordwerte 
annimmt“, meint Kunze.

Der Preis für Holzpellets liegt der-
zeit auf ähnlichem Niveau wie vor 
zehn Jahren. Die kleinen Presslinge 
legten weniger als drei Prozent zu, 
während Heizöl im gleichen Zeit-

raum mehr als zehn Prozent pro 
Jahr teurer wurde. „Damit geht die 
Preisschere immer weiter auseinan-
der“, stellt Kunze fest und verweist 
auf die monatlich aktualisierte 
Gegenüberstellung des Deutschen 
Energieholz- und Pelletverbandes 
(DPEV; siehe Grafik oben).

Um das Vertrauen in den Preisvor-
teil von Holzpellets noch zu stei-
gern, geben die Partnerbetriebe 
des Pelletkesselherstellers KWB ab 
sofort eine Preisgarantie: Wer sich 
jetzt für eine neue Holzpellethei-
zung entscheidet, bekommt einen 
auf drei Jahre garantierten, niedri-
gen Festpreis für seine Holzpelletlie-
ferung. Das sichern die KWB-Partner 
sogar mit einem Vertrag zu. 
Dank des um rund 50 Prozent nied-
rigeren Brennstoffpreises und der 
staatlichen Förderung für Pellethei-
zungen in Höhe von 2.000 bis  
5.000 € amortisiere sich die Investi-
tion schon innerhalb weniger Jahre, 
rechnet Kunze vor. Dazu leistet die 
Pelletheizung noch einen wichtigen 

Beitrag zum Klimaschutz, da der 
Brennstoff aus nachwachsenden 
Rohstoffen bestehe. Auch seien die 
modernen Heizanlagen in Bezug 
auf die Abgaswerte weit unter dem, 
was der Gesetzgeber verlange. Die 
Feinstaubwerte beispielsweise lägen 
jetzt schon um 75 Prozent unter den 
ab 2012 vorgeschriebenen Grenz-
werten.
Die Betriebssicherheit der Holzpel-
letheizung werde noch dadurch un-
terstrichen, dass der Hersteller  volle 
sechs Jahre Garantie auf Ersatz- und 
Verschleißteile gewähre.
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Die neue

KWB Easyfire

Pelletheizung

Anzeige

Die Vorteile im Blick:

	 6 Jahre KWB Comfort 
	 Garantie

	 Staatliche Förderung in  	
	 Höhe von 2.000 bis 5.000 €

	 3 Jahre Preisgarantie für 	
	 den Pelleteinkauf

	 langfristig stabiler 
	 Brennstoffpreis

	 75% weniger Feinstaub 
	 als ab 2012 erlaubt

	CO2-neutral und daher 		
	 klimaschonend

	Aschebehälter muss 
	 nur ein Mal pro Jahr 
	 geleert werden

Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen bei der ersten 
Ausgabe von Energie aktuell. Mit 
diesem Journal möchte das Institut 
für Energie und Umwelt (Bad Hom-
burg) einen Beitrag dazu leisten, 
möglichst vielen Verbrauchern die 
vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten 
erneuerbarer Energien nahezubrin-
gen. 

Eine der größten Herausforderun-
gen unserer Zeit ist die Lösung der 
Energiefrage. Die fossilen Ener-
gieträger werden immer knapper 
und teurer, außerdem schädigen 
sie unser Klima. Die Atomtechnik 
ist nicht zu beherrschen und bringt 
noch größere Gefahren für die 
Umwelt und das Überleben der 
Menschheit. Gefragt sind alternati-
ve Lösungen, bei denen möglichst 
viele Menschen mitmachen kön-
nen. Der Umstieg auf erneuerbare 
Energien muss möglichst schnell 
gelingen. Das Wissen über das 
riesige Potenzial nachwachsender 
Rohstoffe sowie die technischen 
Möglichkeiten der alternativen 
Energien und des Energiesparens 
zu vermitteln, ist Ziel von Energie 
aktuell.



Im Rahmen der Veranstaltung „Aufbruch in ein neues Energie-Zeitalter“ bei der EVO in 
Offenbach wurden auch verschiedene Heizkessel von KWB präsentiert. Nebenan referierte 
der Firmengründer von KWB, Prof. August Raggam über die schnellen Wege zum Wechsel 
zu erneuerbaren Enegien.

OFFENBACH, 5. Mai 2011. Die 
Energieversorgung Offenbach AG 
(EVO) hat eines der größten Pel-
letwerke Deutschlands offiziell in 
Betrieb genommen. Die Anlage 
verarbeitet Resthölzer zu Pellets. 
Nach Darstellung des Vorstandsvor-
sitzenden der EVO, Michael Hom-
ann, ist das Gesamtkonzept seines 
Unternehmens einzigartig – die EVO 
erzeuge Energie aus der Region für 
die Region. Die Rohstoffe stamm-
ten aus der Region und aus einem 
eigens angepflanzten Energiewald 
im Landkreis Gießen; die erzeugten 

Pellets würden unter anderem im 
Offenbacher Heizkraftwerk bisher 
eingesetzte Steinkohle ersetzen. 
Die EVO will in den nächsten Jahren 
mit Holz und Wind wachsen und 
unabhängiger werden von den 
großen Energiekonzernen und den 
Preisen auf den Weltmärkten für 
Erdöl und Erdgas.
Pro Jahr sollen in dem Pelletwerk 
rund 65.000 Tonnen Pellets pro-
duziert werden. Bei Bedarf kann 
die Kapazität verdoppelt werden. 
Das besondere der Anlage: Mit ihr 
lassen sich je nach Bedarf DINplus-

Pellets und Industriepellets pro-
duzieren. Zudem hat die EVO in 
unmittelbarer Nachbarschaft ein 
Biomasse-Heizkraftwerk mit ei-
ner thermischen Leistung von vier 
Megawatt gebaut. In der Anlage 
werden Strom und Wärme aus mehr 
als 12.000 Tonnen Holzhackschnit-
zeln pro Jahr erzeugt. Während 
der Strom ins lokale Netz einge-
speist wird, werden mit der Wärme 
die Holzpellets getrocknet. Rund 
um das Thema Holzpellets hat die 
EVO eine konsequent regionale 
Wertschöpfungskette aufgebaut: 
Im Kreis Gießen hat das Unterneh-
men einen eigenen Energiewald 
angepflanzt, der Mitte März dieses 
Jahres zum ersten Mal geerntet 
werden konnte. Dieses Holz wird 
zur Produktion von Pellets genutzt; 
die Anbaufläche soll deutlich ausge-
weitet werden.
Darüber hinaus hat der Versorger 
Verträge mit zahlreichen Kommu-
nen und Landkreisen in der Regi-
on geschlossen. Auf diesem Weg 
werden Resthölzer und sogenanntes 
Landschaftspflegematerial beschafft 
und ebenfalls für die Produktion 
von Pellets verwendet. 
EVO sichert auch die Pelletversor-
gung für die KWB-Partner, denen 
für drei Jahre ein Festpreis garan-
tiert ist.
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Neues Pelletwerk in Offenbach eröffnet
Energie aus der Region für die Region / Kapazität von 65.000 Jahrestonnen

Die neue Anlage zur Herstellung von Holzpellets der EVO in Offenbach sichert die langfristige Versorgung mit hochwertigen Holzpellets. 
In einem Biomasse-Heizkraftwerk wird am selben Standort Strom produziert, die Abwärme wird zur Trocknung der Pellets genutzt. 

Eine einfache und saubere Heizung 
verursacht keine Arbeit. Sie ist un-
terschiedlichen Brennstoffqualitä-
ten gewachsen, reinigt sich auto-
matisch und besteht aus robusten, 
gusseisernen Bauteilen. Sie läuft 
deshalb lange und betriebssicher. 
Nur alle ein bis zwei Jahre muss die 
Aschebox entleert werden.
Eine einfache und saubere Heizung 
lohnt sich. Sie verbrennt einen kons-
tant günstigen Brennstoff und spart 
aufgrund effizienter Technik  Strom. 
Sie amortisiert sich daher schnell. 
Eine einfache und saubere Heizung 

passt in jeden Heizraum. Sie wird in 
Modulen angeliefert und besitzt die 
Stellfläche einer Waschmaschine. 
Ihre Montage dauert nicht länger 
als die eines bekannten Bücherre-
gals schwedischer Herkunft.
Eine einfache und saubere Hei-
zung schont die Umwelt. Dank 
der cleanEfficiency Technologie 
verbrennt sie einen nachwachsen-
den Rohstoff und unterbietet auch 
künftige Grenzwerte um Längen. 
Sie halbiert die CO2-Emissionen 
eines durchschnittlichen Haushalts 

und verbessert damit die Umge-
bungsluft.
Der Besitzer einer Pelletheizung 
senkt seine Heizkosten, weil die aus 
nachwachsendem Holz gepressten 
Pellets deutlich günstiger sind als 
Heizöl, Gas oder Strom. Mit der 
neuen KWB Easyfire Pelletheizung 
trägt er nun zusätzlich zu sauberer 
Luft bei und profitiert von aller-
höchstem Heizkomfort aus natür-
licher Wärme. Informationen zum 
Thema Pelletheizung erhalten Sie 
auf www.kwbheizung.de.

Jetzt einfach und sauber heizen
Wohlige Wärme aus Holzpellets trifft höchsten Komfort – 
Das Heizen mit der neuen KWB Easyfire Pelletheizung ist dank innovativer 
cleanEfficiency Technologie einfach und sauber.

Macht eine gute Form im Heizungsraum: Der neue Easyfire-Pelletheizkessel des österreichischen Herstellers KWB. Schon in der 4. Genera-
tion ist der Kessel auf Sparsamkeit getrimmt: Effizienter Brennstoffeinsatz und stromsparend. Die Verbrennung wurde weiter optimiert, so 
dass die ab 2012 geltenden Grenzwerte zur Erlangung des Umweltzeichens „Blauer Engel“ sogar um 75 Prozent unterschritten werden.

Ziele des Institut für Energie und Umwelt e.V.:
•	 Grundlagenforschung zu Erzeugung und Verwendung regenerativer und besonders umwelt-

schonender Energieträger.
•	 Forschung zur Vereinbarkeit der Erzeugung regenerativer Energien, des Klimaschutzes und 

des Natur- und Landschaftsschutzes. Entwicklung von Methoden, die gleichzeitig einen 
Beitrag zur Erzeugung regenerativer Energien und zum Klimaschutz sowie zum Natur- und 
Landschaftsschutz leisten.

•	 Entwicklung und Erprobung effizienter, umweltschonender und besonders sparsamer Me-
thoden der Energienutzung. Insbesondere in der Erzeugung von Heiz- und Betriebswärme 
sowie von elektrischem Strom.

•	 Entwicklung und Durchführung von Bildungsprojekten im Sinne einer „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“. Durchführung von Informations- und Bildungsveranstaltungen zu 
regenerativen Energien, Energiesparmaßnahmen und Maßnahmen des Klimaschutzes und 
der Klimaanpassung für alle Altersgruppen.


